
Stammblatt I 
 für die Einzelprojekte / die durchführenden Organisationen 
im Rahmen des Bundesprogrammes  
"TOLERANZ FÖRDERN - KOMPETENZ STÄRKEN"    
Programmbereich „Entwicklung, Implementierung und Umsetzung integrierter  
lokaler Strategien (Lokale Aktionspläne)"

Regiestelle 
TOLERANZ FÖRDERN - KOMPETENZ STÄRKEN 
Spremberger Str. 31 
02959 Schleife

1. Angaben zum Träger des Einzelprojektes

Einzelprojekt-Nr.

Straße / Hausnr.:

Postfach:
oder

PLZ / Ort:

Bundesland:

Telefax:

WWW:

Unterschriftsberechtigte Person (z. B. Geschäftsführer/-in, Vereinsvorsitzende/r)

Anrede, Titel:

Kontaktdaten

Vorname, Name:

Funktion:
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Rechtsform:

Art des Trägers

Name:

Telefon:

E-Mail
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2. Bezeichnung des Einzelprojektes (bitte kurzen, aussagekräftigen Titel eingeben)

3. Beginn und Ende des Einzelprojektes laut Förderbescheid

                                           von: bis:

4. Durchführungsorte des geförderten Einzelprojektes (Reihenfolge nach Wertigkeit)

Fördergebiet:

Aktionsgebiet:

1.                              PLZ, Ort 

2.                              PLZ, Ort 

3.                              PLZ, Ort 

4.                              PLZ, Ort 

Hauptförderschwerpunkt:

Nachgeordnete 
Schwerpunkte 
(Mehrfachnennung möglich):

Demokratie- und Toleranzerziehung

Stärkung der demokratischen Bürgergesellschaft

Soziale Integration

Interkulturelles und interreligiöses Lernen/Antirassistische Bildungsarbeit

Kulturelle und geschichtliche Identität
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5. Förderschwerpunkte

Bekämpfung rechtsextremistischer Bestrebungen bei jungen Menschen
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6. Projekttyp (maximal 3 Nennungen)

Aktionstage

Projekte zum Aufbau von Netzwerken

Projekttyp:

Projekte der außerschulischen Jugendbildung 

Beratungsangebote 

Diskussions- und Informationsveranstaltungen

Projekte zur Entwicklung von pädagogischen Materialien 

Fachtagungen und Kongresse

Forschungsprojekte 

Kulturprojekte (Theater, Musicals etc.) 

Medienprojekte / Ausstellungen 

Schulprojekte

Projekt zur Wissensvermittlung (Vorträge, Seminare etc.)

Qualifizierung und Weiterbildung 

andere (genau benennen):

7. Zielgruppen

7.1 Hauptzielgruppe :
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7.2 weitere Zielgruppen:

rechtsextrem orientierte Jugendliche

Jugendliche aus „bildungsfernen“ Milieus 

Jugendliche in strukturschwachen Regionen

Kinder

Eltern und andere Erziehungsberechtigte

Erzieherinnen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer

lokal einflussreiche staatliche und zivilgesellschaftliche Akteure

Multiplikatorinnen und Multiplikatoren

Bei der Auswahl Multiplikator(inn)en als Hauptzielgruppe bitte die Art der institutionellen Einbindung und / oder die 
Art der Tätigkeit angeben.

Alter der Hauptzielgruppe: 
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8. Kurzbeschreibung
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1. Ziele und Inhalte 
(z.B. teilnehmerbezogene Ziele 
und geplante Produkte. 
Hierbei sollte der Bezug zu 
den, in Ihrem Antrag 
genannten Leit-, Mittler-, und 
Handlungszielen deutlich 
gemacht werden.)

2. Handlungskonzept 
(Aktivitäten zur Umsetzung 
des Projektes, bezogen auf die 
genannte Hauptzielgruppe)

 Jahre (Mehrfachnennungen möglich)ab 5628-5519-2713-187-123 - 6Alter der Zielgruppen:
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9. Kooperationspartner/-innen
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Nennen Sie die wichtigsten 
beteiligten 
Kooperationspartner/-
innen des Projektes und 
stellen Sie deren 
Mitwirkung dar.

10. Erfolgsfaktoren (Nennen Sie die wichtigsten Indikatoren (mindestens zwei), anhand derer Sie den Projekterfolg bewerten wollen.)

Indikator 1 
(SMART * beachten)

Indikator 2 
(SMART * beachten)

Indikator 3 
(SMART * beachten)

* Sind Ihre Indikatoren SMART? Spezifisch - Messbar - Attraktiv - Realisierbar (realistisch erreichbar) - Terminiert?
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11. Zielsetzungen in Bezug auf die Gleichstellung von Frauen und Männern (Gender Mainstreaming)
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Welche Zielsetzungen 
werden explizit oder 
implizit mit Gender 
Mainstreaming im Projekt 
verfolgt?

12. Anzahl der Personen, die am Einzelprojekt teilnehmen sollen

Anzahl Teilnehmer/-innen:

13. Veröffentlichungen

Ja. Die Regiestelle erhält von jeder Veröffentlichung 3 Belegexemplare.

Nein

Sind im Rahmen des 
Einzelprojekts Veröffent- 
lichungen geplant?

Hat das Projekt eine  
geschlechtsspezifische 
Ausrichtung?
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14. Darstellung der Gesamtfinanzierung / Kosten- und Finanzierungsplan

Finanzplanposition 2011 2012 2013

1. Ausgaben     

1.1 Personalausgaben (SV-pflichtig) 1)

1.2 Sachausgaben 

1.3 Abschreibungen 2) 

 Summe Ausgaben:

2 Einnahmen     

2.1 Eigenmittel

2.2 öffentl. Zuschüsse: EU / ESF

2.3 öffentl. Zuschüsse: Bundesland

2.4 öffentl. Zuschüsse: kommunal

2.5 öffentl. Zuschüsse: andere Bundesmittel

2.6 andere Drittmittel

2.7 sonstige Einnahmen / Erlöse

2.8 Bundesmittel TF-KS3)  LAP

Summe Einnahmen:

3 Gesamtfinanzierung     

3.1 Einnahmen

3.2 Ausgaben

Differenz:

Erläuterungen: 
 
1) Das Besserstellungsverbot bei der Personalkostenfinanzierung wird eingehalten. 
2) Anrechnung nur für im Förderzeitraum angeschaffte Investitionen möglich. 
3) "TOLERANZ FÖRDERN - KOMPETENZ STÄRKEN"
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14. Positives Votum des Begleitausschusses / Fördermittelhöhe

Der Begleitausschuss hat der Förderung des Einzelprojektes zugestimmt . 

Datum des Bescheides 

2011:

2012:

Höhe der bewilligten Fördermittel für das Einzelprojekt:

16. Unterschrift des kommunalen Trägers (Lokale Koordinierungsstelle)

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit der vorstehenden Angaben.

Ort:

Datum:

Vorname, Nachname:

Funktion:

____________________________________________________________ 
Unterschrift einer zur rechtsgeschäftlichen Vertretung befugten Person

_________________________________________ 
Stempel des kommunalen Trägers

15. Positives Votum des Begleitausschusses / Fördermittelhöhe
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2013:


Stammblatt I
 für die Einzelprojekte / die durchführenden Organisationenim Rahmen des Bundesprogrammes "TOLERANZ FÖRDERN - KOMPETENZ STÄRKEN"                                                                                                                                                         Programmbereich „Entwicklung, Implementierung und Umsetzung integrierter 
lokaler Strategien (Lokale Aktionspläne)"
Regiestelle
TOLERANZ FÖRDERN - KOMPETENZ STÄRKEN
Spremberger Str. 31
02959 Schleife
.\Logo TOLERANZ FÖRDERN KOMPETENZ STÄRKEN.gif
C:\Users\christoph\Desktop\BMFSFJ_Office_Farbe_de.bmp
Stammblatt I
 für die Einzelprojekte / die durchführenden Organisationenim Rahmen des Bundesprogrammes„TOLERANZ FÖRDERN - KOMPETENZ STÄRKEN"                                                                                                                                                         Programmbereich „Entwicklung, Implementierung und Umsetzung integrierter lokaler Strategien (Lokale Aktionspläne)"         
.\Logo TOLERANZ FÖRDERN KOMPETENZ STÄRKEN.gif
.\logo.gif
1. Angaben zum Träger des Einzelprojektes
oder
Unterschriftsberechtigte Person (z. B. Geschäftsführer/-in, Vereinsvorsitzende/r)
Kontaktdaten
Seite  von 
2. Bezeichnung des Einzelprojektes (bitte kurzen, aussagekräftigen Titel eingeben)
3. Beginn und Ende des Einzelprojektes laut Förderbescheid
4. Durchführungsorte des geförderten Einzelprojektes (Reihenfolge nach Wertigkeit)
NachgeordneteSchwerpunkte(Mehrfachnennung möglich):
Seite  von 
5. Förderschwerpunkte
6. Projekttyp (maximal 3 Nennungen)
Projekttyp:
andere (genau benennen):
7. Zielgruppen
Seite  von 
7.2 weitere Zielgruppen:
Bei der Auswahl Multiplikator(inn)en als Hauptzielgruppe bitte die Art der institutionellen Einbindung und / oder die Art der Tätigkeit angeben.
8. Kurzbeschreibung
Seite  von 
 Jahre (Mehrfachnennungen möglich)
Alter der Zielgruppen:
9. Kooperationspartner/-innen
Seite  von 
10. Erfolgsfaktoren (Nennen Sie die wichtigsten Indikatoren (mindestens zwei), anhand derer Sie den Projekterfolg bewerten wollen.)
* Sind Ihre Indikatoren SMART? Spezifisch - Messbar - Attraktiv - Realisierbar (realistisch erreichbar) - Terminiert?
11. Zielsetzungen in Bezug auf die Gleichstellung von Frauen und Männern (Gender Mainstreaming)
Seite  von 
12. Anzahl der Personen, die am Einzelprojekt teilnehmen sollen
13. Veröffentlichungen
Sind im Rahmen des
Einzelprojekts Veröffent-
lichungen geplant?
Hat das Projekt eine 
geschlechtsspezifische
Ausrichtung?
14. Darstellung der Gesamtfinanzierung / Kosten- und Finanzierungsplan
Finanzplanposition
2011
2012
2013
1.	
Ausgaben	
1.1	
Personalausgaben (SV-pflichtig) 1)
1.2
Sachausgaben 
1.3	
Abschreibungen 2)         
 Summe Ausgaben:
2
Einnahmen
2.1
Eigenmittel
2.2
öffentl. Zuschüsse: EU / ESF
2.3
öffentl. Zuschüsse: Bundesland
2.4
öffentl. Zuschüsse: kommunal
2.5
öffentl. Zuschüsse: andere Bundesmittel
2.6
andere Drittmittel
2.7
sonstige Einnahmen / Erlöse
2.8
Bundesmittel TF-KS3)  LAP
Summe Einnahmen:
3
Gesamtfinanzierung
3.1	
Einnahmen
3.2
Ausgaben
Differenz:
Erläuterungen:1) Das Besserstellungsverbot bei der Personalkostenfinanzierung wird eingehalten.2) Anrechnung nur für im Förderzeitraum angeschaffte Investitionen möglich.
3) "TOLERANZ FÖRDERN - KOMPETENZ STÄRKEN"
Seite  von 
14. Positives Votum des Begleitausschusses / Fördermittelhöhe
Der Begleitausschuss hat der Förderung des Einzelprojektes zugestimmt .
2011:
2012:
Höhe der bewilligten Fördermittel für das Einzelprojekt:
16. Unterschrift des kommunalen Trägers (Lokale Koordinierungsstelle)
Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit der vorstehenden Angaben.
____________________________________________________________
Unterschrift einer zur rechtsgeschäftlichen Vertretung befugten Person
_________________________________________
Stempel des kommunalen Trägers
15. Positives Votum des Begleitausschusses / Fördermittelhöhe
Seite  von 
2013:
8.2.1.4029.1.523496.503950
Niedersachsen
2
	Hier können Sie nichts eintragen. Die Nummer wird automatisch eingetragen, wenn Sie das Stammblatt I hochgeladen und freigegeben haben.: Die Einzelprojektnummer wird bei der Freigabe des Stammblattes I automatisch festgelegt.
	Bitte hier die Adresse des Trägers angeben.: Alte Rathausstr. 12
	Statt der Adresse können Sie auch die Postfach-Nummer des Trägers angeben.: 
	Hier bitte die PLZ des Trägers eingeben.: 30880
	Hier bitte den Ort des Trägers eingeben.: Laatzen
	Bitte ein Bundesland auswählen.: 
	Hier bitte die Faxnummer des Trägers angeben.: 05117 59094809
	Sollte der Träger eine Webseite haben, bitte hier die Adresse angeben.: www.leine-vhs.de
	Bitte eine Option wählen.: Herr
	Hier evtl. eine Option wählen.: 
	Hier bitte den Vornamen der Person angeben, die beim Träger für das Einzelprojekt verantwortlich ist.: Gerold
	Hier bitte den Nachnamen der Person angeben, die beim Träger für das Einzelprojekt verantwortlich ist.: Brockmann
	Hier bitte die Funktion der Person angeben, die beim Träger für das Einzelprojekt verantwortlich ist, z.B. Geschäftsführer, Projektleiter, Referent.: Geschäftsführer
	AktuelleSeite: 8.00000000
	AnzahlSeiten: 8.00000000
	Bitte hier die Rechtsform des Trägers angeben, z.B. e.V. oder gGmbH.: gGmbH
	Bitte eine Möglichkeit auswählen.: Bildungs- /Qualifizierungsträger 
	Hier den Namen des Trägers eingeben.: Leine-Volkshochschule
	Hier bitte die Telefonnummer des Trägers angeben.: 0511/ 590948-33
	dateiname: 20130107_50_Stam
	dokumentversion: lap_stammbl1_v1.7_10122012
	Hier bitte die E-Mail-Adresse der Person angeben, die beim Träger für das Einzelprojekt verantwortlich ist.: sigwart@leine-vhs.de
	Bezeichnung des Einzelprojektes: Interkulturelle Skulptur Laatzen
	Bitte das Startdatum des Einzelprojektes auswählen, das in Ihrem Zuwendungsbescheid steht. (tt.mm.jjjj): 2013-03-01
	Bitte das Enddatum des Einzelprojektes auswählen, das in Ihrem Zuwendungsbescheid steht. (tt.mm.jjjj): 2013-07-31
	Bitte hier das Fördergebiet angeben. Dieses kann entweder der gesamte LAP-Bereich oder ein Teil davon sein. Der/die Durchführungsort/e kann/können auch außerhalb des Fördergebietes liegen, z.B. an einer Schule außerhalb des Fördergebietes, die von Schüler/innen aus dem Fördergebiet  besucht wird.: Stadt Laatzen
	Bitte eine Option wählen.: Ort
	Bitte hier die PLZ desDurchführungsortes angeben.: 30880
	Bitte geben Sie hier den Namen desDurchführungsortes an.: Laatzen
	Bitte hier die PLZ desDurchführungsortes angeben.: 
	Bitte geben Sie hier den Namen desDurchführungsortes an.: 
	Bitte geben Sie hier den Namen desDurchführungsortes an.: 
	Bitte hier die PLZ desDurchführungsortes angeben.: 
	Bitte geben Sie hier den Namen desDurchführungsortes an.: 
	Bitte hier die PLZ desDurchführungsortes angeben.: 
	Bitte eine Option wählen.: Interkulturelles und interreligiöses Lernen/Antirassistische Bildungsarbeit
	Evtl. weitere Schwerpunkte auswählen.: Kulturelle und geschichtliche Identität
	Bitte bis zu 3 Projekttypen durch anklicken auswählen.: Medienprojekte / Ausstellungen 
	Sollte der Projekttyp nicht genannt sein, erläutern Sie ihn bitte hier.: 
	Bitte eine Option wählen.: Jugendliche aus „bildungsfernen“ Milieus 
	Evtl. weitere Zielgruppen auswählen.: rechtsextrem orientierte Jugendliche
	Sollten Multiplikatoren die Hauptzielgruppe sein, erläutern Sie bitte hier, wie diese institutionell eingebunden sind bzw. welche Art von Tätigkeit diese ausüben, z.B. Lehrer/innen, Übungsleiter im Sportverein.: 
	Bitte eine Option wählen.: 13-18
	Bitte erläutern Sie kurz das Einzelprojekt anhand dieser Punkte: Was ist das Ziel? Was ist der Inhalt? Wie ordnet sich das Einzelprojekt in den LAP ein? Was soll das Endergebnis/Produkt sein, z.B. ein Theaterstück, eine Publikation.: Im Rahmen des Projektes "Interkultureller Skulpturen Workshop" leistet dieses  Projekt einen Beitrag zur Zurückdrängung von Antisemitismus/ Rassismus. In diesem  Workshop entwickeln die Teilnehmer und Teilnehmerinnen auf Grundlage des vorrangegangenen Modellbau-Workshops eine Skulptur, die für ihre Stadt gebaut wird. Die TN beschäftigen sich mit Diskriminierung in der Kunst und Kultur in Geschichte und Gegenwart unter Berücksichtigung ihrer eigenen Herkunft. Sie setzen sich mit verschiedenen regionalverorteten Kunstwerken auseinander und lernen, diese tagesaktuell mit den Möglichkeiten der bildenden Kunst neu zu interpretieren und unter fachlicher Anleitung  selbst zu bauen.Das Projekt wird ergänzt durch den Besuch der Skulpturenmeile, dem Park der Sinne in Laatzen, um den Teilnehmern und Teilnehmerinnen Kunst im öffentlichen Raum nahezubringen und Einblick in Möglichkeiten einer künstlerischen Gestaltung zu ermöglichen. Das Projket dient auch der Wohnumfeldverbesserung. 
	Bitte erläutern Sie kurz das Einzelprojekt anhand dieser Punkte: Was soll für welche oder mit welcher Zielgruppe getan werden? Wie soll die Zielgruppe akquiriert werden? Wer sind die Durchführenden? In welchem Rahmen, mit welcher Methode soll das Einzelprojekt umgesetzt werden? Benennen sie chronologisch die einzelnen Schritte für die Umsetzung des Einzelprojektes. Welche Erwartungen werden an die Wirkung/Nachhaltigkeit des Einzelprojektes gestellt?: Im Rahmen dieses Präventionsprojektes wird ein Einführungsveranstaltung stattfinden unter dem Blickwinkel Vielfalt, Identität, Kultur, Antisemitsmus und Diskriminierung.Diese kick off Veranstaltung soll ab Mai 2013 in den neuen Räumen des Stadthauses in Laatzen Mitte stattfinden.Hier werden die gewonnenen Teilnehmer und Teilnehmerinnen in das Thema des Projekts eingeführt, in dem ihnen die Ziele und Inhalte vermittelt und die künstlerische Umsetzungsmöglichkeiten vorgestellt werden.Dort werden auch die Arbeitsergebnisse aus dem vorhergehenden Workshop vorgestellt.Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen werden  durch Flyer, Medienaufrufe, Bekanntmachung an örtlichen Schulen und den AGs des örtlichen Stadtteilbüros aber auch durch persönliche Ansprache auf das Projekt aufmerksam gemacht, interessiert und akquiriert. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen des Workshops lernen die bestehende kulturelle Vielfalt durch verschiedene, durch einen Experten angeleitete Exkursionen  wahrzunehmen und wertzuschätzen. Die individuelle Handlungsfähigkeit zum produktiven Umgang mit Vielfalt und Verschiedenheit  wird durch die Möglichkeit der künstlerischen Ausdrucksweise im Skulpturenbau gefördert. -Gemeinsame Planung der zu Entstehenden Skulptur. -Material und Werkzeuglisten erstellen-Aufbau einer "Mobilen Werkstatt" vor Ort (Marktplatz)-Gemeinsames Bauen und Bemalen einer Skulptur auf dem Marktplatz-Errichtung und Einweihung der Skulptur 
	Bitte passende Optionen durch anklicken auswählen.: 13-18
	Nennen Sie die wichtigsten beteiligten Kooperationspartner/-innen des Projektes und stellen Sie deren Mitwirkung dar.: - Lokale Koordinierungsstelle- Stadtteilbüro Laatzen-Mitte mit ihren Arbeitsgemeinschaften- Stadt Laatzen- Örtliche allgemeinbildende Schulen- Jugendzentren - Rucksackmütter- Der örtlicher Bildungsträger Leine-VHS, als Antragstellerin/Durchführende des Projektes- Leine-Nachrichten und Laatzener Woche als wichtiges Presseorgan in der Stadt Laatzen
	Nennen Sie die wichtigsten Indikatoren (mindestens zwei), anhand derer Sie den Projekterfolg bewerten wollen.: Wenn 80% der Teilnehmer/innen  regelmäßig an dem Projekt teilnehmen.
	Nennen Sie die wichtigsten Indikatoren (mindestens zwei), anhand derer Sie den Projekterfolg bewerten wollen.: Das Errichten und Einweihen der Skulptur wird sowohl von den Teilnehmern/innen als auch deren Angehörigen besucht und 50 % der Teilnehmer und Teilnehmerinnen bereit sind, ihr Gesicht in einer Dokumentation bei einer Abschlusspräsentation zu zeigen.
	Nennen Sie die wichtigsten Indikatoren (mindestens zwei), anhand derer Sie den Projekterfolg bewerten wollen.: 
	Bitte beschreiben Sie hier, welche Ziele explizit oder implizit mit der geschlechtsspezifischen Ausrichtung verfolgt werden. Explizite Ziele beziehen sich auf Maßnahmen, die konkret der Herstellung von Chancengleichheit dienen, implizite Ziele können durch Maßnahmen verfolgt werden, die mittelbaren Bezug dazu haben.: Durch einen genderkonformen Sprachgebrauch sollen sowohl Männer als auch Frauen durch das Projekt angesprochen werden.  In Flyern und anderen Medien, die über diese Projekt informieren, werden mehrsprachige Begrüßungsformeln verwendet, damit sich auch Bürgerinnen und Bürger mit Migrationshintergrund angesprochen fühlen. 
	Bitte geben Sie hier so genau wie möglich an, wie viele Teilnehmer/innen das Einzelprojekt erreichen möchte.: 14
	veroeffentlichungen: 
	Bitte eine Option wählen.: Nein
	Bitte hier alle sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnisse angeben (z.B. 1000,28). Honorarausgaben sind Sachausgaben.: 
	Bitte hier alle sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnisse angeben (z.B. 1000,28). Honorarausgaben sind Sachausgaben.: 
	Bitte hier alle sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnisse angeben (z.B. 1000,28). Honorarausgaben sind Sachausgaben.: 
	Bitte hier alle Sachausgaben (inkl. Honorarausgaben) angeben (z.B. 528,30).: 
	Bitte hier alle Sachausgaben (inkl. Honorarausgaben) angeben (z.B. 528,30).: 
	Bitte hier alle Sachausgaben (inkl. Honorarausgaben) angeben (z.B. 528,30).: 10000.00000000
	Als Hilfsmittel bei der Berechnung können Sie die AfA-Tabellen ( Link im Fördermittelportal) nutzen (z.B. 320,01).: 
	Als Hilfsmittel bei der Berechnung können Sie die AfA-Tabellen ( Link im Fördermittelportal) nutzen (z.B. 320,01).: 
	Als Hilfsmittel bei der Berechnung können Sie die AfA-Tabellen ( Link im Fördermittelportal) nutzen (z.B. 320,01).: 
	Hier können Sie nichts eintragen. Das Feld wird automatisch gefüllt.: 
	Hier können Sie nichts eintragen. Das Feld wird automatisch gefüllt.: 
	Hier können Sie nichts eintragen. Das Feld wird automatisch gefüllt.: 
	Hier bitte eingebrachte Eigenmittel eintragen (z.B. 120,50).: 
	Hier bitte eingebrachte Eigenmittel eintragen (z.B. 120,50).: 
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